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1. Willkommen 

Der Sommer zeigt es ganz deutlich: Radler genießen die naturnahen Radwege beid-
seits des Hochrheins, die teils historischen Fähren bringen ihre Fahrgäste ans Schwei-
zerische oder deutsche Rheinufer, Touristen aus dem Schwarzwald und und der Nord-
schweiz flanieren in den kleinen Grenzstädtchen und wechseln problemlos auf die je-
weils andere Rheinseite. Der Rheinfall bei Schaffhausen/Neuhausen ist ein Muss auf 
dem Ausflugsprogramm. 

Die guten Verkehrsverbindungen ermöglichen eine individuelle Freizeit- und Urlaubs-
gestaltung, nicht nur für die Gäste und Bewohner am Rhein sondern auch aus den 
Nachbarregionen. Unsere Gäste schätzen die Ursprünglichkeit der Rheinlandschaft und 
wir Einheimischen sprechen die gleiche Mundart. Das sind gute Voraussetzungen für 
unser Projekt.  

Allerdings spielen die Themen Tourismus und Kultur entlang des Hochrheins noch nicht 
die tragende Rolle, die sie als wichtiger Wirtschaftsfaktor eigentlich für unsere Gemein-
den haben könnten. Natürlich gibt es einige herausragende, lokale Schwerpunkte. Und 
auch die grenzüberschreitende Zusammenarbeit funktioniert punktuell hervorragend. 
Oftmals sind aber bereits wenige Kilometer weiter diese Aktivitäten und Angebote nicht 
bekannt. 

Mit dem Projekt „Erlebnisraum Hochrhein“ möchten wir bestehende Angebote und tou-
ristische Strukturen besser vernetzen. Es soll keine neue Tourismusdestination entste-
hen, sondern das Vorhandene besser in Wert gesetzt werden. Zum Standortvorteil un-
serer Regionen und Gemeinden und zum Wohl für die Einheimischen und Gäste. 

In diesem Sinne freue ich mich auf eine interessante und erfolgreiche Zusammenarbeit, 

Ihr 

 

 
Klaus Nieke 
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2. Aktueller Projektstand 

Nachdem das Gemeinsame Technische Sekretariat (GTS) für die Interreg-
Programmregion „Alpenrhein – Bodensee – Hochrhein“ (ABH) in Tübingen unser Pro-
jekt bereits am 12. März 2009 offiziell genehmigt hatte, mussten noch weitere verschie-
dene formelle Voraussetzung bis zum tatsächlichen Programmstart erfüllt werden. 

Die nicht ganz unkomplizierte und bisher in der Hochrheinregion einzigartige Konstruk-
tion unserer Interreg-Projektpartnerschaft mit insgesamt 10 heterogenen Projektpart-
nern, die teilweise sogar außerhalb der ABH-Förderregion liegen, hat einen doch recht 
langwierigen Abstimmungsbedarf benötigt. 
 
Auch die Frage, ob nach den gültigen Förderrichtlinien eine Ausschreibung der exter-
nen Projektgeschäftsstelle notwendig ist oder der Auftrag freihändig vergeben werden 
kann, hat viel juristischen Sachverstand beschäftigt. 
 
Wir haben in diesen Tagen eine beschränkte Ausschreibung für die ERH-
Geschäftsstelle vorgenommen und hoffen, dass wir den Auftrag bereits im September 
vergeben können. 
 
 

3. Partnerschaftsvertrag, Förderverträge, Förderric htlinien 

Die Unterzeichnung des Fördervertrags zwischen dem GTS und dem Projektkoordina-
tor erfolgte durch den Projektkoordinator am 08. Juni 2009. Den Vertragstext haben wir 
Ihnen per Post am gleichen Tag zur Kenntnis übersandt. Inzwischen konnten auch er-
gänzend zum Vertrag notwenige Anlagen dem GTS übersandt werden (Zeitplan für die 
Ausgaben und Festlegung des Wechselkurses für die Schweizer Fördergelder).  
 
Die komplizierte Konstruktion unserer Projektpartnerschaft hat die Fertigstellung des 
Partnerschaftsvertrags stark verzögert. Dieser Vertrag regelt die Beziehungen zwischen 
den Projektpartnern untereinander. Allerdings muß der Partnerschaftsvertrag den An-
forderungen des GTS entsprechen, die sich normalerweise nur auf Projektpartner aus 
dem ABH-Fördergebiet beziehen. Insofern war es uns und den Partnern außerhalb des 
ABH-Fördergebiets (Landkreis Lörrach, Kanton Basel-Landschaft und Baselland Tou-
rismus) wichtig, dass deren Belange ebenfalls im Partnerschaftsvertrag dokumentiert 
sind. In den nächsten Tagen erhalten Sie den Partnerschaftsvertrag mit der Post zuge-
schickt, den Sie dann bitte unterschrieben zurücksenden (das Blatt mit der Unterschrift 
reicht aus). 
 

Inzwischen sind auch die Schweizer Fördermittel für die beiden Projektpartner Kanton 
Basel-Landschaft und Baselland Tourismus bewilligt. Da für diese Schweizer Bundes-
mittel der beiden Projektpartner Kanton Basel-Landschaft und Baselland Tourismus 
zwischen der Regio Basiliensis und dem Kanton Schaffhausen als Schweizer Förder-
empfänger noch ein ergänzender Fördervertrag notwendig wird, haben wir diesen 
Sachverhalt ebenfalls im Partnerschaftsvertrag berücksichtigt. 
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Wir hoffen, dass in den nächsten Wochen bis zu unserer Auftaktsitzung im September 
die letzten formellen Arbeiten abgeschlossen sind und wir uns dann den tatsächlichen 
Inhalten unseres Projekts zuwenden können. 
 
Bitte machen Sie sich auch mit den geltenden Förderrichtlinien und Programmdoku-
menten vertraut. Wichtige Informationen hierzu finden Sie auf der Internetseite des GTS 
Interreg IV „Alpenrhein – Bodensee – Hochrhein“ www.interreg.org  
 
Diese und weitere Programmdokumente können Sie auf der o.g. Internetseite einsehen 
oder als pdf herunterladen: 
 

� Interreg IV ABH - Leitfaden 1 
� Interreg IV ABH - Leitfaden 2 
� Interreg IV ABH - Förderrichtlinien 

 
 

4. Auftaktsitzung und Terminumfrage  

Als Einstieg in die Projektarbeit laden wir zu einer Auftaktsitzung der Steuerungsgruppe 
ERH noch im September nach Waldshut-Tiengen ein. Alle Projektpartner, der Projekt-
koordinator und der externe Dienstleister (ERH-Geschäftsstelle) sollten daran unbedingt 
teilnehmen. 

Hierzu ist Ihnen bereits eine separate Terminumfrage per Mail zugegangen. Bitte tragen 
Sie dort alle Ihnen möglichen Termine auf der Doodle-Internetplattform ein. Sie erhalten 
dann Nachricht, für welchen der vier Auswahltermine sich alle Teilnehmer entschieden 
haben. Ein Einladungsschreiben mit Tagesordnung erhalten Sie dann Anfang Septem-
ber zugeschickt. 

Zielsetzung der Auftaktveranstaltung: 
-  alle Partner lernen sich kennen 
-  Info zu dem doch recht langwierige Antragsverfahren 
-  Vorstellung der / und Einigung auf die vorgesehene Projektorganisation 
-  Vorstellung der Module und Einigung auf erste Prioritäten  

 

5. Verschiedenes 

Bitte senden Sie uns ein Logo Ihrer Organisation (Landkreis, Kanton, Tourismusstelle), 
damit wir die „Wappenreihe“ unseres Infobriefs komplettieren können und auch bei 
weiteren Veröffentlichungen auch optisch gemeinsam auftreten. Optimal wäre eine 
jpg.Datei. 
 
 

http://www.interreg.org/

